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b~r AStA w· . , 
erseh e· 1rd ~icnt .p0rmauent in den v l 
Der AS J.tnJ1 en._ . or . esungen von Herrn Prof• Wenk e 

· • anerke~t , . . . 
e& bereits in l- ~ie Notw~ndigkeit von Diskussion~n 
ten praktizier~mteh~erden Vorlesungen in ~b e reinstimmung in Vorlesungen wie 
Der AStA . t . wir • . . . mit einigen Dozen-

F~rderun isd Jedoch nicht bereit, ex officio di·e Ae h g urch · ~ ochschuldidaktische 
stellen. massiven Druck i n n e r h _a ____ ]. __ b d V l _ _ __ er ~r esungen zu 

Zur Informat · · ·b . . · 
~e~ •· . · _J.on u er die Haltung des AStA zum Fall ~enke/Ober_lercher 

½eisen wir auf AStA~Sorid e~-In fo Nr. ·18 

De:r AStA „ f ·· 
~ . i ver? fentlicht den u.ä~ T~~t in der ~rkenntnis der Notwendi gkei 

Cle:t; nf ormu tio_n . der studentisch~n Öf f e1itlichkei t. · 

Parlamentsbeschluß .. vor~ _l4~_l...?..•.1.9§.'.L ~u_!ll..;.__Jall '.J enke ._..;._ ~berl~rcher 

n D.~s .. S~ude.ntenpa rl._a.me1:'lt .er.kl ürt ~i .ch mit der Resolutio~ d~r 800 Studen'1 
s0~1.dar1.:sch , die am . l·i+.J,.2o. während der Vorlesun (!;szeit von f rof. \J enke : 
Auditorium l"'laximum :ll:c,1.hez1.?- einstimmig b.e schlossen wurde: ' . . . . . . , . . .. . . . . . . . ~ 

.t.iin .fur ~lle . Mal.. .erklart sich die 0tudentens chaft mit allen Kommili ton 
glei eh welcher pciiitische.n: An ,3chauurig, solida.;isch, deneil: aus der lnan

spru chnahme ihres demokra ti sehen Grundrechtes · auf fr~ie - 1:i.°ede und Kritik 
mi~ juristisch nicht vertretba ren Maßnahmen eins eitige Bend chteiligunge 
im ~akademischen ~aum entstehen. 
Solange nicht ein r e chtskrä fti g es Urteil eines ordentlichen akadernisc'r. 
oder bffentlichen Ge richts vorli e gt 1 hat kein ~r d ina rius das Re ch~, voJ 
immatrikulierte Kom@il~tonen von der Teilnahme an akademischen Veranst [ 
tungen auszuschließen. Ein d e r a rtiges Verfahren muß von unserer 6eite 

autoritäre Maßnahme verurteilt werden.' 
'v'J iI' werden während de r Vorlesunge n de s Prof. \l enke so lange um eine 
Stellungnahme bitten, bis sich Herr Prof.\'.Jenke dazu entsch_ließ~, ~u 

eJ.. -:iem Zei t ··:rnnkt seiner ·vJahl a uch außerha lb seiner Vörlesu u r; szei t in 
.1. l ---- . t t eine echte ~iskussion - auf die wir e in Hecht haben - einz u r~ en. 

· · .. · 1 · h d f h in daß damit Herr 
Das Studentenparlament weist aus d r u ck ic a rau , _ . 
Prof. 'JJenke die l\fogli chkei t hat, durch e inen kurzen Aushang a~ scn vv ar-

. ·n · k · k'"ndigen d ·~ß es dann. t aus-
z e n B~ett eine abendliche is u ssion anzu u , ~ ~ . hi 

.L • d · · n Vor-1 e sungen ge scüie 
schließlich von ihm abhänge n wir , wa s in seine ~ 

Gegen die Stimmen des AStA b e schlo s sen 
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Io Der AStA wird aufgefordert• unverzüglich und ~ffentlich klarzu-
stellen, daß die Studentenschaft nicht bereit ist, an einem Diszi-
plinarverfahren gegen Herrn Oberlercher mitzuwirken, in dem nach 
§, l; I der bisher geltenden Disziplinarordnung geprüft würde,' ob 
sith Oberlercher so verhalten hat, wie 0s "die Zugehörigkeit zur 

akadcmi sehen Ge1ileinschaft er fordert''~ 

II. Sprengung einer Vorlesung 

Unter einer Vo~lesungssprcngu~g ist nac~ einer ~m audi~ori~m g~~e-
benen Definition bereits der Ubcrgang einer Vor~esung in einß Dis- , 
kussion zu verstehen. Der Kommilitone Oberlercher hat hierzu dies \, 
als eine M~glichkeit von Kritik bezeichnet. Ausgeführt wurde diese 
Art der 11Sprengung 11 bereits vorher von mehr e ren ,:3tudenten, die 
Professoren, ·welche als Mitglieder des Akademischen Senats für den 
Ausschluß der Btudenten gestimmt hatten, in d e ren Vorlesung en zur 
Rede stellten. Wenn hier ein Exe mpel im Falle Oberlercher statuiert 
werde~ soll, indem wegen der "Aufforderung, die Vorle.sungstätigkeit 
des Herrn Prof. Dr. VJenke in grober i.~'e ise zu stören 11 ein Diszipli-
narverfahren gegen ihn er0ffnet wird, dann sollten die Studenten das 
zu einem wirklichen Exempel werden lassen: alle Studenten die 
P:ofe ~;so:en _in. ihr~n~<2rl_0.~~~~E:~. :-~~r R€:..1<:,_ge~-eI:Ct hab~n~-~eapt~~~gen 
ein Diszi p l1._narv errahr0n P..'O [!t; .n s 1 r-h* n~ .,.,,,.: .1.. • ~ 


